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Am 23. April 1988 beging dci' bekannte sowjetische Mathematiker Solomon G. Mich-
Ii n, Mitherausgeber unserer Zeitschrift, semen 80

1

 'Gebu'rstag. Der Jubilar wurde in der 
belorussisehen Stadt Kholmetch geboren. Tm ahre 1929 beèndete ersein Mathe-
•matikstudium an der Leningrader Universität, wo u. a. die Professoren N. M. G iinter 
und W. I. Smirriow seine Lehrer waren. Er habilitierte sich 1935 und wurde 1937 
zum Professor ernannt., Die ersten Etappen seiner wissenschaft.lichen Laufbahn 
waren das Leningrader Seismologische Tnstitut der Akademie der Wissenschaften der 
UdSSR und die Universität in Alma-Ata. Seit 1944 bis zurn heutigen Tag wirkt 
S. 0. Michlinals Professor an der Leningrader Universität.	• 

in sei nen etwa 250 wissenschaftliehen Veröffeiitlichu ngen ht Prof. Mi chli n 
grurd1egende Ergebnisse auf verschiedenen Gebieten der Mathematik crzielt, ins-
besondere in der Elastizitätstheorie, der Theorie der singulären Integraigleichungen, 
der Theorie der Randwertaufgaben für partielle . Differentialgleichungen und der 
Nuniërischeii Mathematik. 

Er gab als erster sowohi die allgemeine analytisehe Losung des ebenen Problems 
der Elastizitätstheorie für mehrfach zusammenhängende Gebiete als auch ein ent-
sprechendesNäherungsverfahren an. Zi semen herausragenden .Ergebnissen in der 
Elastizitätstheorie gehren auch die Losung des ebenen Problems für inhomogene 
und anisotrope elastische Medien sowie die vollstàndige Beschreibung des Cosserat-
s'cheii Spekt.rums und dci' Beweis der Vollstiidigkeit des Systers der zugehorigen 
Eigenfu nkt.ionen.	 . 

Aufgrund seiner bahnbrechenden Arbeiten uber -mehrdimensionale singuläre 
Integraigleichungen gehort S. G. Michlin neben F. Tricomi und G. Giraud zu den 
Pionieren auf diesem Gebiet, das für zahlreiche Anwendungen in der Elastizitts-
theorie, Aro- und Hydrodynamik von groBer Bedeutung ist. Bereits 1936 fuhrteer 
den Begriff des Symbols eines singularen Integraloperators iiber die Entwicklung 
des Keriies in eine Fourier-Reihe nach Kugelfunktionen ciii. Durch systematische 
Benutzung dieses Begriffes bewies er hinreichende Kriterieii für die Beschränktheit - 
und Regularisierbarkeit der singulären Operatoren in 'L2 und studiert den ent-
sprechenden Operatorenkalkiil . .l)iese Michliuschen Untersuchungen wurden im 
folgenden durch viele Mathematiker fortgesetzt und durch weitere Ergebnisse er-
ganzt. Die Entdeckung des Symbols als Fóurier-Transformierte des Kernes förderte' 
spater etitseheidend die Synthese der Theorieder singularen Integraloperatoren und 
der ailgetneitien linearen Differentialoperatoren, was schlieBlich Mitte der60er Jahre 
zur Theorie der Pseudodifferentialoperatoren führte (J. J. Kohn, L. Nirenberg, 
L. Hörmander u. a.).	 I . 

Auf S. G. Michlin (1956) geht auch dér erste Satz ilber FourierscheIntegral-Multi-
plikatoren im Raum L zurüek, der in der Theorie der partiellen Differentialgleichun-
gen und in verschiedetieii Fragen der analysis zahlreiche Anwendungen gefunden 
hat. Pioniercharakter haben auch seine Untersuchungen von Rand wertaufgaben 
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fur entartete elliptische Differentialgleichungen mit funktional-analytiséhen Me-
thoden.	 - 

.Ein beträchtlicher Teil defArbeiten,'die Prof. Michlin während der letzten 30 Jahre 
veröffentlicht hat, ist Pioblemen der Numerisehen Mathematik gewidmet. Diese 
Arbeitenlassénsièh in fü!lf Richtungen unterteilen: 
- Variationsthethodeh für Gleichungen mit positiven Operatoren, insbesondere für 

Gleichungen der rnathematischen Physik; 
- Stabilität numerischerProzesse; 

Variationsdifferenzenmet.hoden zur naherungsweisen Losung von Randwert-
aufgaben für Differeritia1g1eichungen (heute ailgemein als Mëtho1e der finiten 
Eleinente bekannt);  

- Resolventenmethode zur naherungsweisen Losung Fredholmscher Thtegral-
gleichungen; 
Analyse und Abschatzung der Fehier in numerischen Prozessen. - 

Zu jeder dieser fflnf Richtiingen hat S. G. Michlin grundlegende Beitrage geliefert, die 
er in entsprechenden Monographien systematisch dargestelit hat. 

Alic wissenschaftlichen Publikationen von S. G. Michlin zeichnen sich durch eine, 
groBe Breite der betrachtetcn Fragestellungen aus uñd hatten richtungsweisenden 
Charakter für die Forschungen vieler Mathematiker. Jedes seiner meisterhaft geschrie 
benen BUcher ist in mehrere Sprachen iibersetzt und hatte groBen EiñfluB auf die 
Herausbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses in der ganzen Welt. In der DDR, 
wo der Jubilar zahlreiche Schüler hat, von denen einige selbst Professoren und 
Dozenten an unseren Universitten und der Akademie der Wissenschaften der DDRS 
sind, wurden bisher 10 seiner Monographien und Lehrbucher veröffentlicht. 

Die erfoigreiche wisse'nschaftliche Tatigkeit S. G. Michlins Ober nunmehr sechs 
•Jahrzehite brachte ihm hohe Anérkennung und Wertschatzung weit uber die 
Grénzen der Sowjetunion hinaus. Ausdruck dessen sind- u. a. die Verleihung der 
Ehrendoktorwiirde der. Technischen Hochschule Karl-Marx-Stadt (1968), seine Be-

• rufung als Mitglied der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina (1970) 
und der italienischen Accademia Nazionale dci Lincei (1982) sowie seine Mitheraus-
gebershaft hei záhlreichen bekannten sowjetischen und ausländischen Fachzeit-
schriften. 

Durch sein umfassendes Wissen, seine groBe Intelligenz und durch die ihm eigene 
menschliche Güte hat 5.11 Michlin in semen Schülern nicht nur die Liebe zur Mathe-
matik und wissenschaflichen Arbeit geweckt, sondern auch einen positiven EinfluI3 
auf deren Personlichkeitsentwióklung genommen. Seine Freunde, Schiiler und 
Kollegen danken deni Jubilar für die von ihm empfangene wissens'chaftliéhe und 
menschliçhe Unterstutzung und wünschen ihm noch - viele Jahre bester Gesundheit 
und fruchtbareri Schaffens. Diesen Dank wollen sic nicht zuletzt auch durch die ihm - 
gewidmeten Arbeiten zum Ausdruck bringen, die in den folgenden Heften dieser 
Zeitschrift vcroffentlicht werden.	-,	-	- - 

Die Redaktion und die Mitherausgeber der ,Zeitschrift fur Analysis und ihre An 
• - wendiingen" (ZAA) schièBen sich dieser Gratulation an ihren Mitherausgeber S. G. 

Michlin, der semen 80. Geburtstag bei bewundernswerter Schaffenskraft bcgeht und 
voll neuer wissenschaftlicher Plane ist, mitbesonderer Herzlichkeit an. -


